
KELHEIM. Der Fußballkreis Landshut
steht für die Saison 2016/17 im Um-
bau. Die A-Klassen Nord und Süd –
erst vor fünf Jahren eingeführt – ver-
schwinden wieder in der Versenkung.
Zu den verbleibenden vier untersten
Ligen gesellt sich dafür mit der A-Klas-
se Vilsbiburg eine neue hinzu. Gleich-
zeitig wird die Kreisliga Landshut wie-
der mit einer Reserverunde ausgestat-
tet. „Wir setzen damit die Wünsche
der Vereine um“, sagt Bezirksspiellei-
ter Richard Sedlmaier unserer Zeitung.

Die Reform, so bestätigt auch der
Ihrlersteiner, ist ein Schritt zurück auf
Anfang. Ehe die Nord- und Süd-Staf-
feln im Jahr 2011 aus der Taufe geho-
ben wurden, kickten die zweiten
Teams der Kreisligisten im Reserve-
Spielbetrieb ihrer ersten Mannschaf-
ten mit. „Dann gab es zwei Gründe,
warum wir die zwei A-Staffeln ein-
führten“, erinnert Sedlmaier an die da-
malige Reform. „Zum einen wollten
die Kreisliga-Reserven nicht mehr mit
ihren ersten Teams zu denweiten Aus-
wärtsspielen mitfahren. Warum sol-
len wir als Lengfeld II für ein relativ
unattraktives Spiel zu Velden II reisen,
nur weil die erste Elf auch dort auf-
läuft?“, nennt der Spielleiter ein fikti-
ves Beispiel.

Elf Zusagen für Kreisliga-Reserve

Der zweite Grund lag in den Begehr-
lichkeiten mancher Kreisligisten, ihre
zweiten Mannschaften in den auf-
stiegsberechtigen Spielbetrieb – sprich
beginnend in der A-Klasse – zu schi-
cken. Diese zwei Aspekte führten zur
Gründung der Nord- und Süd-Staffel.
„Eine Kreisliga-Reserve war nicht
mehr aufrecht zu erhalten, weil es zu
wenige Teams dafür gab.“ Von den da-
mals fünf existierenden A-Klassen
wurde die Gruppe Vilsbiburg gestri-
chen und geboren waren sechs A-Klas-
sen (Landshut, Hallertau, Laaber, Kel-
heim sowieNord und Süd).

„Man muss dazu sagen, dass es die
am wenigsten schlechte der mögli-
chen Lösungen war“, setzt Sedlmaier
hinzu. Dennman hätte auch die Kreis-
liga-Reserven auf die bestehenden A-
Klassen aufteilen können – nur wäre
dann der Reserve-Spielbetrieb dieser
Ligen ausgestorben, da die zweiten
Mannschaften in der Regel keine drit-
te Truppemitbringen. „Wir hätten bei-
spielsweise eine A-Klasse Landshut-Re-
servemit nur siebenMannschaften ge-

habt. Für insgesamt zwölf Saisonspiele
tritt aber kein Spieler mehr an – Fuß-
baller wollen Fußball spielen.“

Fünf Jahre später scheint bei den
Vereinen eine Renaissance einzukeh-
ren. Eine eigene Kreisliga-Reserve-
Runde wird wieder mehrheitlich be-
fürwortet. „Wir haben aktuell elf Zusa-
gen der Kreisligisten für die Wieder-
einführung der Reserve-Staffel. Ein
Wackelkandidat ist dabei, aber selbst
mit zehn Teams können wir die Kreis-
liga-Reserve wieder aufnehmen.“ Ein-
zig der TSV Ergoldsbach will mit sei-
nem Team II weiter aufstiegsberech-
tigt – also in einer A-Klasse – kicken.
Und der SSV Pfeffenhausen, als Kreis-
klassen-Spitzenreiter möglicher Kreis-
liga-Aufsteiger, will die zweite Garde
auch in die unterste Liga einbringen.
Beim SSV soll zudem eine dritte
Mannschaft entstehen.

Aufgrund dieser Entwicklung erüb-
rigen sich die Gruppen Nord und Süd.
Aus der Nord-Staffel verabschieden
sich Richtung Kreisliga-Reserve TSV

Rottenburg II, SV Ettenkofen II, FC
Leibersdorf II, SV Lengfeld II sowie
TSV Neustadt II, das allerdings verblei-
ben würde, wenn Neustadt I in die Be-
zirksliga aufsteigt (in den Ligen ab Be-
zirksebene gibt es keine Reserverun-
den). Die Landesliga- (oder Bezirksli-
ga-)Reserven ATSV Kelheim II und TV
Schierling II bleiben unberührt.

„Jeder Verein soll genau überlegen“

„In der Gruppe Süd schrumpft die
Zahl der Teams auch, so dass wir die
übrigen Mannschaften auf die fünf A-
Klassen, einschließlich der neuen
Gruppe Vilsbiburg, regional verteilen
können“, erläutert Sedlmaier. Aus der
Nord-Staffel stehen dann TSV Rohr, FC
Kelheim, TSVVolkenschwand, SV Put-
tenhausen, Kelheim II (das als Spitzen-
reiter in die Kreisklasse aufsteigen
könnte) sowie Schierling II neuen
Gegnern gegenüber. „Durch die geo-
grafische Einordnung erhalten wir A-
Klassen mit vielen Lokalduellen. Und
alle haben eine Reserverunde.“

Freilich müssen die Kreisliga-Reser-
ven nun wieder mit ihren Einser-
Teams mitreisen. „Aber das ist jetzt so
gewollt und wir setzen es um, weil wir
auf die Vereine eingehen.“ Sedlmaier
und der Landshuter Spielleiter Hans
Wimmer sagen aber auch klipp und
klar: „Jeder Klub soll sich genau über-
legen, für was er sich entscheidet.
Wenn nächstes Jahr nur ein, zwei Ver-
eine wieder von der Kreisliga-Reserve
in die aufstiegsberechtigte A-Klasse
zurückkehren wollen, ist das Modell
schonwieder hinüber.“

Grundsätzlich könne jede Mann-
schaft vor jeder Saison neu auswählen,
wo das zweite Team spielen soll. „Wir
als Spielleiter müssen darauf reagie-
ren.“ Nur, so Sedlmaier, „jedes Jahr die-
se riesen Arbeit an Umplanung und
Neuordnung wollen weder die Fuß-
ballkreis-Funktionäre noch die Verei-
ne.“ Allerdings gilt es im nächsten
Jahr, die niederbayernweite Kreis-Re-
form 2018 vorzubereiten – neue Plan-
spielemit eingeschlossen.
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VONMARTIN RUTRECHT

UMBRUCHDieNord- und Süd-
Staffel werden abgeschafft.
Dafür entsteht eine Gruppe
Vilsbiburg – und die Kreisli-
ga bekommtwieder einen
Reserve-Spielbetrieb.

Fußballkreis streicht zweiA-Klassen

Die zweiten Teams von TSV Neustadt (weiß) und FC Leibersdorf kommen in die wieder eingeführte Kreisliga-Reser-
ve – wobei die Neustädter bei einem Bezirksliga-Aufstieg mit Team II in der A-Klasse bleiben würden. Archivfoto: zar

KELHEIM/BAD ABBACH/SCHIERLING.
Nach einer turbulenten Woche mit
Kellerderby und Trainerentlassung
wollen die Landesligisten aus demKel-
heimer Fußball-Gäu am Samstag zum
Alltag zurückkehren. Für den Tabel-
lenvorletzten TV Schierling ist beim
FC Tegernheim erneut purer Abstiegs-
kampf angesagt (15 Uhr). Eine Stunde
später möchten sich Schlusslicht
ATSV Kelheim beim ASV Cham und
der neuntplatzierte TSV Bad Abbach
bei der DJK Gebenbach im Vergleich
zu den letzten Auftritten von besserer
Seite zeigen.

Beim 0:1 gegen den SV Mitterteich
verpassten die Kicker von der Freizeit-

insel einen vorentscheidenden Schritt
zum Klassenerhalt. Es folgte die Ent-
lassung von Trainer Helmut Wirth.
Sportlicher Leiter Dietmar Beyer über-
nahm als Interimscoach. Beyer lernte
die Mannschaft unter der Woche in
drei Trainingseinheiten von einer
neuen Seite kennen. Er ist über-
zeugt, dass die Chemie passt:
„Wir haben zwei Einheiten voll
durchgezogen und ein Abschluss-
training absolviert. Die Truppe ist
mit Spaß bei der Sache. Ich bin
begeistert.“

Konzentriert möchte
man sich der Aufgabe bei
Aufsteiger Gebenbach zu-
wenden. „Gebenbach ist eine
Art Wundertüte, aber wir ge-
hen mit Selbstvertrauen zur
Sache und wollen unseren ta-

bellarischen Vorsprung verteidigen.
Ein Punkt ist Pflicht.“ Daniel Zollner
wurde reaktiviert. Er könnte den ange-
schlagenen Innenverteidiger Michael
Stuhlfelder vertreten. Simon Sigl ist
nach einer Knieverletzung wieder ein-
satzbereit. Andreas Schröppel (Rot-
sperre) fehlt.
Mit drei wichtigen Punkten aus

dem Kellerderby beim ATSV wendet
sich Schierling dem Abstiegs-
schlager beim FC Tegernheim
zu. Allerdings werden die Ver-
letzungssorgen größer, denn

Innenverteidiger StefanHolz zog
sich eine Platzwunde über dem
Auge zu und Mario Ulmer fällt
auch aus. Eine gute Kunde dürf-
te sein, dass Michael Schweiss
erneut zur Verfügung steht und
die angezählten Laabertaler im

Mittelfeld personell entlastet.
„Wir haben in Kelheim unsere letz-
te Chance auf den Klassenerhalt ge-
wahrt. Stimmung und Selbstbe-

wusstsein haben sich verbessert. Jetzt

erwartet uns das nächste Endspiel,
aber die Aufgabe in Tegernheim wird
um einiges schwieriger“, sagt Spieler-
trainer Christian Brandl. Die Aussich-
ten des rekonvaleszenten Torjägers auf
ein Comeback in dieser Spielzeit sind
beinahe auf den Nullpunkt gesunken.
Laut Leistungsdiagnostik benötige er
fünf bis acht Wochen, eher er zu 100
Prozent einsatzfähig ist.

Rein theoretischer Natur sind die
Aussichten von Schlusslicht ATSV
Kelheim auf den Klassenerhalt. „Wir
sind uns im Klaren, dass unser Abstieg
nach der Derbypleite gegen Schierling
besiegelt ist“, meint ATSV-Trainer
Bernd Schinn, der kein Verständnis für
die „beschämende Leistung“ in den
ersten 20 Minuten hat. „Mit Fehlent-
scheidungen muss man leben, aber
wir haben einige Undisziplinierthei-
ten der Mannschaft anzusprechen. In
Cham wird sich der Charakter der
Mannschaft zeigen.“ Alex Sommer
und Christian Siller fehlen aufgrund
ihrer Rotsperren vomDerby.

Charaktertest für alle drei Landesligisten
VOLLDAMPFAbbachs neuer
Coach debütiert, ATSV-Trai-
ner rüffelt Team und Schier-
ling steht vor Kellerduell.
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VON ALEXANDER ROLOFF

Undiszipliniertheiten der Vor-
derleute von Keeper Raphael
Marhöfer wurmen ATSV-Coach
Bernd Schinn. Foto: mar

PEISING/BAD ABBACH. Nach einer ent-
täuschenden Nullnummer gegen TB/
ASV Regenstauf II hat die SG Peising/
Bad Abbach II in der Kreisklasse 2 Re-
gensburg am Sonntag, 15.15 Uhr, zu
Hause den Tabellensiebten SpVgg
Stadtamhof vor der Brust. „Was wir in
der Vorwoche geboten haben, ist zu
wenig, wenn wir noch ein Wörtchen
um die Aufstiegsplätze mitreden wol-
len“, sagt SG-Trainer Martin Ostermei-
er. Gegen Stadtamhof gebe es noch die
1:3-Hinspiel-Niederlage zu begleichen.
„Der Gegner ist aber gut in Schuss und
feierte zuletzt einen 6:1-Kantersieg.
Wir müssen aber gewinnen und dazu
den Schalter umlegen.“ (mar)

Peisingwill den
Schalter umlegen

PETERFECKING/HAUSEN/SAAL. Die
Schlossschützen Peterfecking (1495:
1495 Ringe) haben mit dem 3:1-Sieg
bei Edelweiß Wiesent den vorzeitigen
Klassenerhalt zur Bezirksoberliga
Luftgewehr Süd geschafft. Im letzten
Durchgang können sie befreit beim
Abstiegsaspiranten Moosham antre-
ten. Die Peterfeckinger könnten dort
Zünglein an der Waage spielen. Bei ei-
nem Sieg der Feckinger und gleichzei-
tigenmindestens zwei Punkten der SG
Saal kann der Nachbar ebenfalls in der
Liga verbleiben. Die Altbachschützen
Hausen können als Schlusslicht allen-
falls noch mit einem Sieg bei Eichen-
laub Großberg den Mitaufsteiger mit
in die Tiefe reißen. Unklar bleibt das
Auf- und Abstiegsszenario angesichts
noch offener Entscheidungen in Klas-
sen darüber und darunter.

Die Peterfeckingerin Julia Lang
(383:382) holte knapp die Einzelwer-
tung gegen Hubert Biederer. Ebenso
strichen Christoph Schweiger sen.
(384:379) von Theresa Schiller sowie
Markus Simon (365:359) von Sandra
Effhauser die Punkte ein. Lediglich
Christina Flotzinger (363:375) gab an
GeorgHeigl ab.

Hausen hatte gegen Moosham
(1493:1497) mit 1:3 das Nachsehen. To-
bias Mehrl (385:387) verlor den Zwei-
kampf mit Michael Feldbauer. Nicht
besser erging es Jessica Söldenwanger
(375:387) gegen Thomas Neumeier
und Johannes Brunner (359:361) gegen
Hermann Vilsmeier. Stefan Mehrl
(374:362) besiegte HolgerWeininger.

Saal (1487:1503) war bei seiner 1:3-
Niederlage bei Spitzenreiter Lucken-
paint II chancenlos. Christoph Re-
chenberg (375:381) gratulierte Ramo-
na Schober, Helmut Pürkenauer
(369:384) deren Schwester Marina
Schober sowie Markus Rechenberg
(371:376) Matthias Melzl. Youngster
Noah Kleiner (372:363) besiegte Man-
fred Bindorfer. Er nahm vielleicht die
am Ende alles entscheidendeWertung
mit an die Donau. Der finale Durch-
gang steigt am 23. April.

Kelheim-Affecking (1501:1508) ver-
lor in der Bezirksliga Süd II seinen letz-
ten Kampf in Donaustauf. Lisa-Maria
Metz (372), Reinhard Huber (376), To-
bias Riedl (375) und Benjamin Ziegler
(378) müssen sich mit dem Abstieg an-
freunden. Im letzten Jahr war die
Mannschaft noch am Sprung in die Be-
zirksoberliga. (lje)

LUFTGEWEHR Schlossschützen
bleiben in Bezirksoberliga,
Saal darf noch hoffen.

Fecking
ist gerettet

Christoph Schweiger bleibt mit sei-
nem Team in der BOL. Archivfoto: lje
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➤ Bisher: Sechs A-Klassenmit den
Gruppen Landshut, Hallertau, Laaber,
Kelheim, Nord, Süd
➤ Streichung: Die A-Klassen Nord und
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DAS NEUE MODELL FÜR DIE SAISON 2016/17

Süd fallen zur neuen Spielzeit weg.
➤ Neuerung: A-Klasse Vilsbiburg kommt
hinzu, heißt damit fünf A-Klassen.
➤ Wiedereinführung: Kreisliga Lands-

hut erhält Reserve-Spielbetrieb.
➤ Umbau: Verbliebenen Teams aus
Nord- und Süd-Staffel werden regional
auf die fünf A-Klassen umverteilt.
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